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Deutsches Reich.
Berlin,  28 . Mai . Vom Hofe . Der Kaiser  hat gestern nach¬

mittag den Asrikareisenden Lieutenant Ehlers empfangen , welcher die für
den Sultan von M .»nvara von dem Kaiser auserwählten Geschenke vorstellen
mußte . Um 3 Uhr fand bei dem Kaiser im königlichen Schlöffe ein etwa
einstündiger außerordentlicher Ministerrat unter Vorsitz des Kaisers statt.
Zur Abendtafel hatten Dr . Güßfeld und der Maler Falat Einladungen er¬
halten . In den heutigen Morgenstunden machte der Kaiser einen fünsviertel-
stündigen Spazierritt nach Charlottenburg und dem Grunewald . Zurück¬
gekehrt , besuchte der Monarch die Kunstausstellung von Schulte , Unter den
Linden , um daselbst das von I . Falat ausgestellte Bildnis und einige andere
Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen . Nachmittags 1 Uhr wurden
einige Generale und zahlreiche andere höhere Offiziere zur Abstattung per¬
sönlicher Meldungen empfangen . Nach der Frühstückstafel fuhr der Kaiser
vom hiesigen königlichen Schlöffe aus zu Wagen durch den Tiergarten nach
Charlottenburg , um von dort aus mit der königlichen Dampfyacht „ Alexandra"
mit seinem Gefolge rc . zu ständigem Aufenthalte sich nach Potsdam  und
demnächst nach Schloß Friedrichskron zu begeben . Dis Kaiserin  hatte
sich mit dem Kronprinzen und den anderen königlichen Prinzen und den
Damen und Herren des Gefolges bereits vormittags 9 ^ Uhr mittelst Sonder¬
zuges von hier nach Potsdam bezw . nach Schloß Friedrichskron begeben.

Berlin,  29 . Mai . Bezüglich der Reise des Kaisers  nach Eng-
land verlautet , daß die Kaiserin  den Küfer nicht begleitet und letzterer
London nicht berühren wird.

— Feier des 70 . Geburtstages der Königin von
England.  An dem siebzigjährigen Geburtstage der Königin von England
hatte ^ wie die Köln . Ztg . " mitteilt , Kaiser Wilhelm die Königin schon früh
telegraphisch warm beglückwünscht und auf demselben Wege ihren herzlichen
Dank empfangen . Nachmittags erschien der Kaiser auf der englischen Bot¬
schaft und verweilte dort eine Halbs Stunde . Der Staatssekretär Graf
Herbert Bismarck hatte schon am Morgen die Botschaft besucht . Am Nach¬
mittage stattete der Reichskanzler seinen Besuch ab . unterhielt sich zuerst
mit der Gemahlin des Botschafters , bis dieser selbst eintraf und die Glück¬
wünsche des Fürsten Bismarck zu dem Feste der Königin Victoria empfing,
Am Abend bei dem Hofkonzert drückten dis anwesenden Prinzen und Prin¬
zessinnen , sowie viele andere Gäste Sir E . Malet ihre herzlichen Wünsche

aus . Das alles wurde , wie die „ Köln . Ztg . " schreibt , sehr bemerkt und als
erneute Zeichen des vortrefflichen Einvernehmens mit England viel besprochen.

Kiel,  28 . Mai . Von der Marine.  Laut Admiralikäts -Ver-
fügung sind Briefsendungen für die Kceuzercorvette „Olga " bis auf weiteres
zu sistieren . Die Reparaturen des Schiffes sind vollendet und wird dasselbe
demnächst die Heimreise antreten . „ Olga " befindet sich seit dem 1. Oktober
1884 in überseeischen Gewässern und war die Ablösung des Schiffes bereits
vor der Katastrophe von Apia bestimmt . Dis kaiserliche Dicht „Hohenzollern " ,
ist heute mit Flaggenparade in Dienst gestellt und zwar auf die Dauer von
fünf Monaten . Wie wir hören , wird der Kaiser nicht auf dem „ Hohenzollern " ,
sondern am Bord des Panzerschiffes „Kaiser " die Reise nach England vor¬
nehmen . — Der Aviso „ Grille " geht am Donnerstag von Memel nach
Sonderburg und von dort nach Kiel in See . An Bord befindet sich der
Chef der Admiralität , Freiherr von der Goltz und der Admiralstab . — Das
neue Torpsdo -Divisionsboot „ v 5 " hat mit Schießübungen begonnen . Am
13 . Juni geht das Schiff nach der Danziger Bucht , verbleibt dort bis zum
29 . Juni und kehrt dann nach Kiel zurück . — Das Manövergeschwader
kreuzt heute nach Langeland , das Uebungsgeschwader hält Schießübungen in
der Apsnrader Bucht ab.

Ausland.
Brüssel,  29 . Mai . Eine große Volksmenge  zog heute

Nachmittag vor die Ministerien  unter den Rufen : Nieder mit den
Ministern ! Demission . Die Polizei nahm viele Verhaftungen vor . Man
befürchtet eine Erneuerung der Unruhe  heute Nacht.

Mailand,  29 . Mai . Heute abend  fanden sich zahlreiche Vereine
mit Musikkorps und Fahnen vor dem Palazzo Reale ein und veranstalteten
zu Ehren der Rückkehr des Königs  aus Berlin eine imposante
Kundgebung.  Während die Musik die Nationalhymne spielte , brachten
die Vereine und die zahlreich hsrbeigeströmte Menge auf den König und
den Prinzen von Neapel unausgesetzt enthusiastische Hochrufe aus . Sowohl
der König wie der Kronprinz erschienen mehrere Male auf dem Balkon und
dankten für die Huldigung.

Gages -Weuigkeiten.
Calw.  Vom 10 . auf 11 . Juni wird in unserer Stadt das württ.

Fußartillsrie -Bataillon in einer Stärke von 400 Mann , auf dem Marsch von

IeuM ?tsn . «achdr-ck

Herschlungme Aäden.
Roman aus dem Englischen von Hermine Franken st ein.

(Fortsetzung .)
„Wenn Sie meine Einmischung verzeihen wollen , so bin ich in der Lage ganz

unfehlbare Beweise vorzubringen, " sagte er mit seiner klaren , ruhigen Stimme.
„Sir Ralph , habe ich Ihre Erlaubnis einige Fragen an Ihren Neffen zu richten ?"

Der Baronet bejahte.
„Ich meine , Du solltest gleich die gesamte Dienerschaft Hereinrufen und ihr

gestatten , zu sagen , was Sie will !" rief Otto , außer sich über diese Wendung , welche
die Dinge nahmen.

„Die könnten uns nicht helfen, " entgegnete Healp ganz ruhig . „Ich aber
möchte Sie fragen , ob Sie mit einem Manne , Namens Phineas Hyam , bekannt sind ?"

Otto 's Gesicht, das schon früher totenbleich war , färbte sich grünlichgrau.
„Was soll das hier ?" rief er in wildem Tone.
„Ich will Ihnen gleich zeigen, daß das mit unserm Falle hier auf das Engste

in Verbindung steht," versetzte der Detektiv im höflichsten Tone . „Ich habe hier
einen Brief , den sie an die genannte Persönlichkeit geschrieben haben , welche, wie ich
zur Aufklärung der hier Anwesenden hinzufügen muß , ein berüchtigter Wacherer ist.
Der erwähnte Brief enthält nun gewisse Stellen , welche sich auf das Fläschchen be¬
ziehen, das Lady Lynwood von dem Hauptmann bekommen zu haben erklärt , wo¬
von er jedoch Nichts zu wissen behauptet ."

Mit diesen Worten nahm er aus seinem Notizbuch einen Brief , der aus vielen
kleinen Stückchen zusammengesetzt war . Glücklicherweise war das Papier nur auf
einer Seite beschrieben gewesen, so daß beim Aufkleben auf ein anderes Blatt Nichts
von dem Inhalt verloren gegangen war.

Sobald Otto den Brief erblickte, haschte er danach , aber Healp war schneller
als er und er brachte den Brief vor ihm in Sicherheit.

„Onkel, " rief der junge Offizier mit vor Zorn bebender Stimme , „kannst Du
erlauben , daß meine Privat -Korrespondenz so öffentlich ans Licht gezerrt wird ?"

„Ich sehe nicht ein, warum Dir das so unangenehm sein sollte , es wäre denn
der Fall , sie enthielte etwas Belastendes für Dich," war Sir Ralph 's Erwiederung.

Otto überlegte einen Augenblick und widersetzte sich dem Vorlesen des Briefes
nicht länger , da er einsah , daß es nutzlos sein würde ; auch hatte er vergessen , was
er schon vor einiger Zeit an Hyam geschrieben hatte , und glaubte , was immer der
Brief enthalten mochte, schon Alles auf befriedigende Art erklären zu können.

Healp stellte sich so, daß Otto keinen weiteren Versuch machen konnte , ihm
den Brief zu entreißen , und begann hierauf zu lesen:

„Lieber Hyam!

Seien Sie vollkommen ruhig ; ich gebe Ihnen mein Wort , daß ich in
kürzester Zeit in der Lage sein werde , all meinen Verpflichtungen nachzukommen,
und die Ausgabe eines Totenscheines nach Sir R .'s Hinscheiden ist vollkommen
sicher. Schreiben Sie Nichts , was mich kompromittieren könnte ; denn die Leute
auf dem Dorfpostamt sind gar so neugierig , und es ist ruchbar geworden , daß sie
einen nach Kings -Dene adressierten Brief unlängst geöffnet und gelesen haben.
Wenn Sie mir etwas besonders Wichtiges mitzuteilen haben , so telegraphieren Sie,
und ich will nach der Stadt kommen ; aber wie ich Ihnen bereits gesagt habe,
warten Sie nur geduldig und Sie sollen Ihr Geld haben . Was die Angelegen¬
heft betrifft , die wir gelegentlich unseres letzten Beisammenseins besprachen , so
sind Umstände eingetreten , die mich nötigen , unsere Pläne einigermaffen abzu¬
ändern ; nichtsdestoweniger glaube ich, daß uns das Fläschchen ebenso nützlich sein
wird , als wenn wir an unserm ursprünglichen Plane festgehalten hätten . Apropos,
wissen Sie Jemanden , der kostbare Juwelen zu guten Preisen kauft?

Ihr
Otto Lynwood.

Nachschrift. Vernichten Sie diesen Brief , sobalv Sie ihn gelesen haben ."

(Fortsetzung folgt .)
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Hagenau nach Ulm begriffen , hier einquartiert werden . Bei dem Bataillon

befindet sich ein Musikkorps , das sich wohl am Pfingstmontag , auf welchen

Tag die Einquartierung fällt , hören lassen wird.
Ebingen,  28 . Mai . Heute nacht 12 Uhr wurde in der Nähe der

Pumpstation der hiesigen Wasserleitung der geisteskranke Schilling  von

Rangindingen , der aus einer Jrrevanitalt in Sigmaringen entsprungen , auf¬

gegriffen . Derselbe hatte den weiten Weg hieher ohne Schuhe und in Unter¬

kleidern zuiückgelegt . Vorerst bleibt er hier . — In Mägerkingen  fand

letzten Sonntag in Eisenbahnsachen eine äußerst zahlreiche Versammlung statt.

Es wurde beschlossen , so rasch als möglich sowohl an die K . Regierung , als

auch an die Kammer der Abgeordneten eine Petition abzusenden , es möchte

der Uebergang der projektierten Bahn von Reutlingen nach Münfingen über

die Alb nicht bei Urach , sondern bei Engstingen  erfolgen . Die sofort
verfaßten Eingaben wurden durch Vertreter von circa 20 Gemeinden unter¬

schrieben.
— Ueber den neuartigen Luftballon,  welchen Schuh,

machermeister Rüb in Ulm gefertigt hat , schreiben Ulmer Blätter : Der

Luftballon gewährt einen stattlichen Anblick und weicht von der sonst üblichen

Kugelform ab , indem er die Gestalt einer Cigarre besitzt . Er hat eine Länge

von 214 Meter , einen Durchmesser von 8 Meter , der Umfang beträgt 24,7
Meter und die Oberfläche ca . 400 Quad .-Meter . Der Raum des Ballons

faßt 600 Kbm . Gas . Die Tragfähigkeit ist für 2 Mann mit Ballast und
Weidenkorb rc. berechnet . Die Hülle ist aus Baumwolle feinster und dauer¬

haftester Webart mit Leinöl und Firnis verdichtet und hat oben ein Netzhemd
mit Auslaufnetz . Das Ventil hat einen Meter Lichtweite und ist von Herrn

Rüb mit eigenem Mechanismus konstruiert ; es wird nemlich durch Zugleine

ohne Ende geöffnet und klappt nicht von selbst zu . Die Landung des Ballons

geht dadurch sehr rasch von statten . Zur Füllung des Ballons werden

l ' /z — 2 Stunden benötigt . Herr Rüb beabsichtigt Sonntag den 2 . Juni

den ersten Ausstieg zu machen , als Begleiter wird ihm ein bei der Lust-

schifferabteilung in Berlin gedienter Mann zur Seite stehen.
Waldenburg,  26 . Mai . Eine unverschämte Roheit wurde heute

abend von einem unverständigen Menschen unweit der hiesigen Stadt aus-

geführt . Drei Radfahrer von Künzelsau , welche beim hiesigen Feste waren,

fuhren abends guten Muts von hier die steile Steige hinab , wo sie einem

Mann begegneten , und wußte derselbe nichts besseres zu thun , als seinen

Stock zu nehmen und solchen in eines der Räder zu schieben . Solches stand

natürlich sofort still , so daß der Daraufsitzende ca . 3 Meter weit geschleudert

wurde und nicht unbedeutende Verletzungen an den Händen und am Kopfe

davontrug , welche er sich in Kupferzell verbinden lassen mußte . Nur schade,

daß die Herren den dummen Menschen nicht kannten , welcher eine ordentliche

Strafe verdient hätte. _

Wevrnisctztes.

Was London braucht.  Folgende interessante Einzelheiten über

die Versorgung Londons mit Lebensmitteln durch die daselbst einmündenden
Eisenbahnen werden von den „Railwar , News " veröffentlicht : Sämtliche , bei

der Heranbringung von Lebensmitteln beteiligten Züge treffen zwischen 11 Uhr

abends und 3 Uhr morgens ein . Aus den Bahnhöfen werden die Wagen

sofort in bereitstehende Karren u . s. w . überladen und nach den verschiedenen
Märkten Londons gebracht . Die für den Marktverkehr bedeutendsten Züge

sind die zwei täglichen Fleischzüge aus Schottland , von denen der eine mit

40 bis 44 Wagen nach 30stündiger Fahrt um 11 Uhr abends , der andere

rnit 50 bis 55 Wagen um 2 Uhr 40 Minuten früh in Camden eintrifft.

Weiter kommen an : Um 1 Uhr 40 Minuten ein Zug mit durchschnittlich 20

Wagen von Aylesbury , kurz darauf ein anderer mit etwa 25 Wagen von

Bletschly und 3 Uhr 5 Minuten ein weiterer Zug von Northampton und

Revier Liebenzell.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die zum Umbau der Ronnenwag - Wasserstnbe unterhalb Liebenzell

erforderlichen Maurer - uno Steinhauerarbeiten , Zimmerarbeiten und Holz¬

lieferungen sollen im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden.
Die Ueberschlagssummen betragen:

für die Maurer - und Steinhauerarbeiten . . . . 3828 19 H,

für die Zimmerarbeiten und Holzlieserungen . . . 1224 76 H,
Die Angebote , in Prozenten der UeberschlagSpreise ausgedrückt , wollen

spätestens bis 8 . Juni ds . Js . , vormittags 11 Uhr , beim K . Revieramt
Liebenzell eingereicht werden , bei welchem auch die Pläne , Bedingungen und

der Kostenüberschlag zur Einsicht aufliegen . Die Bauzeit ist auf 15 . Juli

bis 15 . September ds . Js . festgesetzt.

Altbulach , Oberamts Calw.

Veraeeoräieeung von Oock»bauaröeiten.
Die Arbeiten beim Neubau eines Gemeinde -Back - und -Waschhauses

und eines Feuerlöschgrrätemagazins werden im Wege schriftlicher Submission

vergeben.
Die Ueberschlagssummen betragen:

-4. 6.

Lach- oaä Mafchstou» Feuerlöfchgerittemagazia
Grabarbeit. 21 .50
Maurerarbeit . . . . 2065 .402

Zimmerarbeit . . . . 460 .239 ff
Falzziegellieferung . . . 234 ff .173
Zementarbeit . . . . 129 ..
Gipserarbeit. 385 ff .— ff

Peterborugh , sämtlich mit Fleisch , Butter und Milch beladen . Etwas später

trifft von Chester ein Zug mit Käse ein . Fischzüge werden je nach der Jahres¬

zeit eingerichtet und sind je nach Ergiebigkeit des Fischfanges von verschiedener
Stärke . Zur Hauptzeit des Makrelenfanges kommt während eines Monats

täglich ein Zug mit etwa 90 Tonnen Fracht an ; ebenso treffen zur Zeit des

Heringsfanges täglich 10 bis 12 Wagen mit Heringen aus dem nordöstlichen

Schottland und nahezu die gleiche Zahl au « dem übrigen Schottland und

aus Irland ein . Eine halbe Stunde nach der Ankunft dieser Ware auf dem

Bahnhofe ist dieselbe bereits in Wagen unterwegs zum Fischnrarkte in Billings-

gate . — Die Lebensmittelbesörderung durch die Eisenbahnen ist im Laufe

der letzten 20 Jahre ganz erheblich gestiegen.

— In einem Artikel des „ Landw . W . " wird Milch gegen Bienen¬

stich empfohlen und in demselben hierüber folgendes geschrieben : „ Gestern

war mein einjähriger Sohn in einem unbewachten Augenblick in die Nähe

des Bienenstandes gerutscht ; derselbe erhielt , obgleich meine Frau ihn sogleich

ergriff und mit ihm davon lief , etwa 30 Stiche an Kopf , Gesicht , Hals und

an der rechten Hand fünf . In der Angst fiel mir ein , daß auch süße Milch

ein Mittel gegen Bienengift sein sollte . Während nun meine Frau Kopf und

Hals mit süßer Milch wusch entfernte ich die Stacheln , dann legten wir ihm

Tücher um , die mit Milch getränkt waren . Die Anschwellungen , die gleich

während der ersten Minuten entstanden , wurden nicht größer , waren vielmehr

nach einigen Stunden verschwunden , nur die Stichflecken waren zu sehen.

Schon zum Abend war der Kleine wieder wohl und munter . "
- Das vorteilhafteste Bauerngespann  ist für den

Großbauer das Pferd , für den Kleinbauer die Kuh , für den Mittelbauer das
Ochsenpaar . In manchen Höfen redet man mit Verachtung von dem „Küh-

bäuerle . " Man hat Unrecht . Das flotte Pferdegespann hat schon manchen
Landwirt von Haus und Hof vertrieben . Das Sprichwort sagt : die „Ochsen

tragen den Haber auf den Speicher und die Pferde holen ihn wieder her¬

unter . " Von der Kuh sagt die erfahrene Hausfrau : „ Eine Kuh decket alle

Armut zu ."

Heroiß ist es für Jedermann von größtem Interesse das Urteil eines Arztes
zu hören , welcher sich 8 Jahre lang mit den Apotheker Richard Brandt ' s Schweizer¬
pillen beschäftigt hat und über dieselbe Folgendes schreibt: AerztlicheS Zeugnis . Nach
achtjähriger eigener Beobachtung und nach Hunderten von Zeugnissen von Pattenten
meiner Anstalt , welche bei habitueller Stuhlanhaltung verschiedener Ursachen die Apotheker
Richard Brandt 'schen Schweizerpillen mit Erfolg gebrauchten , halte ich dieselben vor
allen anderen zu gleichem Zwecke medicinisch verordneten Pillen für die am sichersten
wirkenden nnd auch nach langem Gebrauche die Magen - und Darmschlcimhaut als am
wenigsten reizenden . Zürich , Dr . F . Ineichen , dirigierender Arzt der Dr . Wiel 'schen
diätetischen Anstalt für Magen - und Darmkranke . — Die Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen sind in den Apotheken L Schachtel 1 vorrätig , doch achte man genau
auf das weiße Kreuz in rotem Felde und den Vornamen. _

Standesamt  Kaln ».
Geborene:

25. Mai . Johanna Elisabethe , Tochter des Eduard Vogel , Webmeisters.
25 . „ Anna Martha , Tochter des Gustav Störr , Maschinenstrickers.
26. „ Pantine Rosine, Tochter des Franz Schlichter , Gärtners.
28. - Emil Heinrich. Sohn des Michael Stanger , Sergeanten.

Gestorbene:
27 . Mai . Barbara geb. Wiedmaier , Ehefrau des Christian Wiedmaier , Taglöhners,

69 Jahre alt . , ^ ^ .
28. . Anna Maria , geb. Fricker , Witwe des Conrad Curas , gewes. Feldschutzen,

87 Jahre alt.

Gottesdienste am Sonntag , den 2 . Juni 1889.
Vom Turm : 187. Vormittagspredigt Herr Helfer Eytel . 1 Uhr Christen-

lehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus : Herr Helfer Eytel.

Gott «»äiei »Ile in äer Melkioäistcnkupekke am Sonntag , den 2 . Juni 1889,
morgens 9 Uhr , abends 8 Uhr.

132 . . . . . — »1 ^ ,
96 „ . 18 „

225 „ . 105 „
132 „ . 94 „

^72 „ . 95 „

Pläne und Ueberschläge , sowie dieAccordS - und Terminbestimmungen

legen auf dem Rathaus in Altbulach zur Einsicht auf , woselbst auch die

ezüglichen Offerte bi»
Montag , den 3. Juni d. I ., nachmittags 3/ - Uhr,

ortofrei eingereicht werden wollen.
Den 29 . Mai 1889 . Schultheißenamt.

Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlofferarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit
Feuerungsbauarbeit

Revier Hirsau.

KeHg- Verkau§
am Montag,  den 3 . Juni,

nachmittags 5 Uhr,
au « Staatswald Lützenhardt , Abt.
Heuweg und Lärchengarten Reisig in
4 Flächenlosen und 40 Haufen , im

„Lamm " in Oberkollbach.

Aufforderung.
Gemachter Wahrnehmung zufolge

nehmen die Raupen bei den Obst¬
bäumen in hohem Grade und schäd¬
licher Weise überhand.

Die Baumbefitzer werden unter
Hinweisung auf die gesetzlichen Vor-

schriften aufgefordert , für möglichste
Vertilgung der Raupen alsbald Sorge
zu tragen.

Stadtschultheißenamt.
H a f f n e r.

Calw.

Stamm- und
Arennholz-Uerkauf

am Montag,  den
, 3 . Juni , vormittag»

- ^ VelO UHr , im Gast«
" ^ ) haus zur Schwane

j hier , aus den Stadt¬
swaldungen Altweg,

Meistersberg , Madig , Reisig und Hardt«
wald:
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25 St . Nadelholzstämme mit 18 Fm.,
37 Wagnereichlen mit 4 Fm.,
7Rm. eichene Reisprügel,

157 Rm. Nadelholzscheiter,
259 „ dto. Prügel und Anbruch,

60 Laub-und 50 Nadelholzwellen und
3 Flächenlose. Gemeinderat.

Liebelsberg.

Aeugkokz- Verkauf.
Am Mon«

tag,  den 3.
Juni d. I ., von
vormittags9

Uhr an werden
aus den hiesigen
Gemeindewald'

urigen verkauft:
60 Rm. Buchen-Scheiter und

134 Rm. Nadelholzscheiter.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 27. Mai 1889.
Gemeinderat.

Würzbach.

Aokz- Verkauf.
Mittwoch,

den5. Juni d. I .,
verkauft die Ge-
meinde im Distrikt
Klötzberq

237 Stück Lang,
und Sägholz mit 255 Fm., wo.
runter eine Buche; sowie

258 Rm. Brennholz, worunter9Rm.
buchene Scheiter und 2 Rm.
buchene Prügel

an den Meistbietenden. Käufer sind
eingeladen.

Den 29. Mai 1889.
A. A. :

Waldmeister Luz.
Unterhaugstett.

4 500 Mark
sind sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen bei der Gemeindepflege.

Ku ster er.

Priimt-Aryeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

.herzlicher Teilnahme, welche
!uns bei demKrankflin unserer
'l . Gattin und Mutter

Barbara Wiedmaier
zuteil wurden, für die liebevolle Pflege
der Schwester Katharine, sowie der
verehrl. „Concordia" und der zahl-
reichen Begleitung sagen wir hiemit
unfern herzlichsten Dank.

Der trauernde Gatte:
ßhr. Wiedmaier

mit seinen2 Söhnen.

in einigen Stunden hart trocken, em-
pfiehlt

C. Serba.

Nächste Woche backt
Laugenbreheln

Bäcker Hammer.
Teinach.

Nächsten Sonntag,
den2. Juni,

nachmittags3 Uhr,

bei Kamerad Hafner.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

wegen Besuch der Jubiläumsfeier.

Wiese«-
Verpachtung.
Der heurige Futterertrag von den

Wiesen des Herrn Generalkonsuls
Dörtenbach, ungefähr4 Morgen beim
Schützenhaus, wird am

Montag , den 3. Juni,
vormittags U Uhr,

an Ort und Stelle verpachtet.
Gärtner Schlichter.

Calw.  .

Den Oraseetrag
auf dem Berge hinter seinem Wohn-
Hause hat zu verkaufen

A. Sch aal,  Werkmeister.

De« Grasertrag
von6 Viertel setzt dem Verkauf aus

I . Volz  Wwe.
Den ersten Schnitt von 7 Viertel

schönem
dreiblättrigen Klee

bei der Schafscheuer verkauft
Bäcker Schwämmle.

Den Grasertrag
von 3/4  Morgen im Kapellenberg hat
zu verkaufen

G. Jung.

t Viertel Akee
oberhalb dem Schärwäldle hat zu ver.
kaufen

Schüttle,  Nonnengasse.

Den Futterertrag
von einigen Morgen im grünen Weg
und bei der Schasscheuer verkauft

Beißer,  Hengstettergasse.
Derselbe nimmt auch3 Schlafs

gäuger auf.

Gras - und Klee¬
ertrag

hat zu verkaufen
Marie Köhler.

Morgen
ewigen Klee

bei der Schafscheuer verkauft
Gaiser,  Schuhmacher.

Den Orasertrag
von 1 Morgen und von l/z Morgen
verkauft

Riepp  beim Oelenderle.

lMolill-Helmkkelmi'Iekseitk.
Met » äs» neuesten I'orsoduuASu ist

äisss Seite üderrssedenä in ikrer V̂irk-
unx ßexen alle HLutuoreiniKkeiteu
»is Llitesser , Lliltdien , Löte des Öv-
siedts , IlnutseUnrktz eie . nnä xibt äsr
Laut einen Lnrten , dlenäenäveissen
tkeinl . VorrLtix L Stück SV H dei
?r . OsstorlSL.

Schloß Burgberg
bei Hermaringen.

Zu sofortigem Eintritt wird ein

cttsenknecki
gesucht.

OrSst. ». Maäen'sch«Aotsverwaktoag.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Montag abends 6 Vz Uhr findet die

Irühjahrs-Kauptüöung
mit Musterung statt. Im Anschluß folgt die jährliche

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1) Bericht de» Kommandanten,'
2) Rechenschaftsbericht,
3) Wahl des Adjutanten und Stellvertreters des Kommandanten,
4) Wahl des Hauptmann» derV. Kompagnie,
5) Besprechung der Fahrten nach Deckenpfronn und Neubulach.
Die Feuerwehr marschiert nach der Uebung direkt zur Versammlung

bei Thudium  und wollen sich die Mitglieder darnach richten.
Dan Kommanäo:

klintl tSsorxll.

Heute Samstag abend 8 Uhr
findet bei Kamerad Müller  z. Linde die

zährtiche Kenerracverfcrnrmkrng
statt.

Tagesordnung:
^Rechenschaftsbericht vom vergangenen Jahr, Wahlen, sowie
Erledigung verschiedener wichtiger Angelegenheiten, weshalb

ein pünktliche «, zahlreiches  Erscheinen sehr erwünscht ist.
Der Dorstand.

Oesck»üft8- Eröffnung.
Den verehrten Einwohnern von Stadt und Land

die ergebenste Anzeige, daß ich das
KLM3 .US 2.

hier gekauft habe und die Gastwirtschaft, verbunden mit
Metzgerei und Wursterei, weiterbetreibe.

Indem ich gute und reele Bedienung zusichere, bitte
ergebenst um geneigten Zuspruch.

_ Me-rich Haydt.
Oir/aaer Meieke.

V/irkebaftstzröffnung unll Lmpteklung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die

ergebenste Anzeige, daß ich vom1. Juni an meine
^>ominerwirtschaft

eröffne und lade hiezu Jedermann auf nächsten Sonntag zur
Eröffnung, sowie die ganze Saison über zu gutem, reinem
Getränke ergebenst ein.

Hochachtungsvollst
Grnst SchwiZgäbeke.

Mit diesem bringe die Annahme von

Schafwolle
zum Spinnen und Isärben

bei prompter Bedienung und billigem Preise in empfehlende Erinnerung.

„Mene Aäröerei".

Aaim-kraxi«
von 0 . 8vI»I«ttvrbe «Ir. Montag , den 3. Juni im Gasthof z.
badischen Hof (Thudiums. Sprechst. von morgens8 bi» mittag» 2 Uhr.
Hinsehen künstlicher Zahne, Zahnoperationen, Mkomöierev hohler Zahne.

l)r. mell. 8toin, Auttgart, 20.
früher Assistent in Bad Wildungen und an der chirurgischen

Klinik in Heidelberg.

Speziakarztf. Krankheiten der Karnorgane.
Sprechstunden von 12—1 und 3—4>/,. Sonntags 10—11.
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Fertige Hemnkleider!
Ganze Anzüge , Juppen , Hosen , Westen,

sowie

Knsben-Nnpige
in wollen, halbwollen und baumwollen, empfiehlt in großer Nur-
wähl zu sehr billigen Preisen

I . 8 teuöke,
Chr . Deyle's Nachfolger.

DüMWzziegel
aus dem größten süddeutschen Falzziegelwerk von O. L-rrckorviel in
xrln », längst aufs Vortheilhafteste bekannt sowohl durch ihr ausgezeichnetes
patentirtes Modell, als durch ihre große Dauerhaftigkeit, Billigkeit und
Leichtigkeit, empfiehlt in Wagenladungen von 4300, resp. 5300 Stück, Pa¬
spelte stets zur Verfügung stellend, der alleinige Vertreter für den Bezirk Calw

K. Korkachcr.
Os -rl Lsrvkt ln Oal 'vv

empfiehlt nachstehende

Farben:
Kremserweiß, Wkeiweiß, Wiktoriagrün , Zinkgrün , Gekgrü« , Gcker,
(hell und dunkelgelb), Kansrot , Sleingrau «. s. W. und viele trockene
Karbe« ; ferner Jirniße , Lacke, Gele, Trockenstoff(flüssig und trocken),
Leim , Schellack, Weingeist , Wimssteine (künstliche und naturelle),

Winsel « . dergl.
Die Preise kann ich billigst stellen und sehe geneigter Abnahme entgegen.

Mettseäern um! Fkaum,
in schöner Ware, unter Zusicherung billiger Preise, empfiehlt bestens

Kcrrrt Kleiber.

^usvvrkLul
in fertigen Arbeitskleiderv,

zu herabgesetzten Preisen , bei
, Kucksirivs etr.

Lriedr. pflick.

Calw.

Für Aussteuern
halte ich mein mit den besten Fabrikaten reichhaltig und
sorgfältig ausgestattetes Lager, sowie

Bcttfedern und Flaum
und

fertige Metten
unter Zuficherung billigster Preise bestens empfohlen.

l. Lteuäls,
Khr . Deyle 's Nachfolger.

4

371

4

354Farbvmni aller Art,
offen und in Büchsen, ferner

^ußboäenkacê oer̂ck». «Laröea,
schnell trocknend, empfiehlt billigst ^ ^

. . . . . D^ M ^ê bri L. vetf » lit,rr 'fchrn»nchbruckerei. Redigiert von Panl Adolfs. Calw.

Vettfedern und Llaum,
sowie

frrt'ige Kettln und sämtliche Ausstenkrartikkl
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

86 I1Ü6 V, VeiluilioLtr

Sensen,
beste Ware, unter Garantie,

Sicheln,

amerik. Dun ,gabeln,
mit und ohne Stiel,

empfehle billigst und mache besonders
auf eine große Partie

Sensen und Dunggabeln,
die ich unter Preis ausverkaufe,
aufmerksam. Drsiss.
kirltvnbslssmseife

von Lor ^ munn L Oo. in vrosäen
ist dureb seine siKeuartiKS Oomxositioo
dis vivLiKv 8 eikv , velelie alle lluut-
narviniKictzilen , Llilsssvr , binnen,
Löte dss KesivLIs und der Hände
beseitigt und einen blendend vsisssn
leint erneust, kreis L Ltäoll 30  und
50  ktz . bei 7. ? . Ossisrlsn.

in Hel gerieben,
Wöbellacke

liefert zu Fabrikpreisen
Hsrm . Hüdlsr,

j -ack- unä Farbenfabrik,
Lndwigsbnrg.

Zainen.
Kaus-u.Liegenschafts-

Werkauf.
Der Unterzeichnete verkauft aus

freier Hand sein Wohnhaus
mit Scheuer und Schuppen
samt Garten und Acker.
Liebhaber können täglich mit

mir in Unterhandlung treten.
Matth . Dürr.

Stammheim.

200 MH. W -gg-kä
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat

Pfleger Jakob Kober.

LüIIMNlMlN ill 6itlv.
Turnhalle.

Sonntag , den 2. Juni:
Zwei Vorstellungen.

Abends 8 Uhr:
Der

Aumpaci Vaguöunöus
oder

dos liederlil-kKleeblatt.
Lustige Zauberposse mit Gesang in

4 Akten von I . Nestroy
Mit einem Vorspiel:

Aas Jeenveich.
Nachmittags 4 Uhr:

Jngend -Borstelluug zu ermäßigten
Preisen für Kinder und Erwachsene.

Schneewittchen
und

äie sieben Zwerge.
Zaubermärchen in 6 Bildern von

Gö:ner.
Das Nähere besagen die Zettel.
Zu zahlreichem Besuch ladet Höf«

lichst ein
Direktor C. Schorer.

2—3«« Mark
Pstegschastsgeld

sind gegen gefetzitche Sicherheit aus«
zuleihen; wo? sagt die Red. d. Bl.

800  Mk . Urivalgeld
können sogleich gegen doppelte Sicher«
heit ausgeliehen werden.

Von wem? sagt die Red. ds. Bl.

2000  Mark
sind gegen Pfandsicherheit zu 4Vs o/o
zum Ausleihen parat.

Näheres bei der Red. d. Bl.

Den Grasertrag
von 1>/s Morgen verkauft

Louis Schill,  Marktplatz.
_Der heutigen Nummer liegt

der neue Fahrplan bei.

atw . Iruchtpreise am 29 . Mai 1889.

Getreide¬
gattungen.

Weizen
Kernen alter"

neuer
Gerste , alte

neue
Dinkel, alter

neuer
Haber, alter

neuer!
Bohnen
Wicken
Semafch

Summe

Vor- Neue
ig er
Rest.

Ctr.

Zu¬
fuhr

Ctr.

samt-
Betrag

Ctr.

Heu¬tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

IW

3

367

268

40

14

190

268

40

14

115

224

2

6

Höchster
Preis.

75

44

38

8

Wahrer
Mittel-
Preis.

!L

61

73

50

Nieder¬
ster

Preis.

705 !182
Stv . SchrannenmeisterW. Schwämmle.

Ver¬
kaufs-

Summe

55

50

1104

28

2426

!150S
6

14

51
5133

Gegen de«
vor. Durch¬

schnitts¬
preis.

mehr ivenig

80

30

38

39

20
22
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